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Die Meisten von uns sind
tagtäglich unterschiedlichen
Kontexten ausgesetzt. Immer
wieder müssen wir Dinge tun,
die wir sinnlos finden und die
uns oder anderen im End-
effekt schaden.

Du fragst Dich jetzt vielleicht,
wer diesesWir ist. Fürs Erste
meine ich damit ALLE, die sich
angesprochen fühlen.

In manchen Situationen ereilt
uns das Gefühl, dass wir
gewisse Kontexte nicht beein-
flussen können.Wir wollen es
gut machen. Aber es geht
nicht. Damit handeln wir
gegen unsere innere Ein-
stellung und gegen unsere
Natur. In uns festigt sich die
Meinung: „Da kann ich eh
nichts machen. Das muss ich
aushalten." Das frustriert und
macht auf Dauer womöglich
sogar krank.

Um diesen festgefahrenen
Zustand wieder in Bewegung
zu bringen und das Kleine
und das Große neu zu organi-
sieren, habe ich das Kon-
texten ausgearbeitet.

Kontexten ist Kultur und
Technik in einem. Die kon-
texten-Werkzeuge sind in
Richtung Eigenwohl und
Gemeinwohl gleichermaßen
geeicht. Damit führen sie zu
einem gewinnenden Zusam-
menspiel für alle Beteiligten.
Vielleicht suchst Du neue
Ideen, Fachwissen und Inspi-
ration für die Umsetzung
Deiner Vorhaben. Hier findest
Du einen Überblick über
Konzepte, Referenzmodelle
undWerkzeuge.Weiters ist
die Herleitung der Kultur-
technik beschrieben und ein
Faden zum konkreten
Handeln wird gespannt.

Ich würde mich sehr freuen,
wenn Du Gefallen am Kon-
texten findest und dabei
Deinen persönlichen Pfad
gehst.

Herzlichst

Willkommen
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Zur Nutzung
dieses Buches

Du findest hier Aspekte zum Kontexten. Jeder einzelne Beitrag wirkt für sich.
Du kannst sie zusammenbauen wie ein Puzzle.

Den größten Nutzen aus diesem Buch kannst du ziehen, indem Du Dich zu
Beginn der Lektüre entscheidest, Einfluss nehmen zu wollen. Dann wirst Du
viele praktische und starke Tipps finden.

Lies die Texte vielleicht auch mehrmals. Sie zeigen – je nach Tagesverfassung
– unterschiedliche Facetten.

Tausche Dich mit jemandem über das Kontexten aus. Das schafft reale
Anbindung an das Leben.

Textelemente, die Kontexten auf einer poetischeren Ebene beschreiben,
erkennst Du an diesem Symbol:

Ich lade Dich ein, auf Seite 133 Deine persönlichen Notizen festzuhalten.

Kontexten ist in der Anwendung eine
Komposition von Konzepten, Referenz-
modellen undWerkzeugen. Mit deren
Hilfe kann jeder Mensch durch unzählbar
viele Bedürfnisse, Einflussfaktoren und
Umstände navigieren. JedesWerkzeug ist
explizit in Richtung Eigenwohl und
Gemeinwohl gleichermaßen geeicht und
kann somit auch jeweils für sich alleine
stehen. DiesesWissen erleichtert den
Einstieg ins Kontexten. DieWerkzeuge
funktionieren auch, wenn es einmal
nebelig oder dunkel ist oder wenn die
Sonne blendet. Kontexten ist auch ein
Narrativ, das dazu einlädt, seine eigenen
Kapitel dazu zu verfassen.

Dieses Buch ist das erste veröffentlichte, das kontexten in seinen Grund-
zügen beschreibt. Die einzelnen Texte sind hinsichtlich ihres Umfangs kurz
gehalten. Sie sollen die Möglichkeit bieten, den eigenen Gefühlen zu folgen
und dem Gehirn Nahrung zu geben. Bilder laden zumVerweilen ein. Grafiken
geben Übersicht auf einen Blick. Alles in allem ist es ein vielfältiges und viel-
schichtiges Buch. Die weißen Zwischenräume bieten Raum für neueWege. Es
ist ein Buch, das eigene Potenziale und Ideen herauskitzelt und das zum selber
Denken und in Sich-selber-vertrauen animiert.

Die Ansprache des Du wurde gewählt, weil das Du dem nahestehenden
Menschen – der uns jeweils im Leben begleitet – entspricht. Jedenfalls ist es
ein respektvolles Du.

Einfluss nehmen ist immer
wieder eine neue Entscheidung.

Einfluss nehmen ist nicht
Einfluss haben.

Zweiteres ist statisch.

Ersteres ist bewegend.

DIE KUNST EINFLUSS ZU NEHMEN.
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Zum Ursprung des Kontextens
Intro

Ich habe viele Jahre in unterschied-
lichen Bereichen gearbeitet. Zum
Beispiel in der Produktion von
Grundbedarfsgütern (Lebensmittel,
Kleidung und Tabak), in der Alltags-
begleitung von Kindern, Jugend-
lichen und Familien und im
therapeutischen Kontext.
Dabei sah ich tagtäglich folgendes:

Die Probleme liegen nicht im ein-
zelnen Menschen und genau
genommen auch nicht in der
Struktur an sich!

Die Probleme im 21. Jahrhundert
entstehen in der Art undWeise der
Zusammenführung von Menschen,
Themen und Strukturen.

Diese Herausforderung kann der
einzelne Mensch imVerbund mit
dem anderen Menschen lösen.
Wichtig ist, dass sich der Mensch
auf denWeg zur Lösung einlässt
und dass er selbst diesenWeg aktiv
gestaltet.

Ungünstig ist, wenn er sich dabei
von vornherein an einem einzigen
Lösungsbild festkrallt.

Herleitung

Die Natur des Menschen zeigt, dass
er, was er tut, für sich selber und für
andere gut machen möchte.

Strukturen brauchen wir zum
Optimieren und Organisieren von
Abläufen.Wir Menschen bauen
Strukturen häufig so, dass der
Mensch im Alltag oft gegen sein
Naturell denken und handeln muss.
Damit verliert er viele Fähigkeiten
zur Selbstwahrnehmung, Selbst-
und Urvertrauen, eigenständige Ent-
scheidungs- und Handlungskom-
petenz sowie die ernsthafte
Motivation für’s Leben an sich.
Stattdessen reibt er sich auf und ent-
wickelt mitunter Gefühle der Sinn-
losigkeit, der Kränkung oder der
Scham. Das kann so weit führen,
dass er krank wird oder kriegeri-
sches Bestreben entwickelt. Dabei

entstehen neue Probleme. Um diese
Probleme zu lösen, führt der
Mensch Strukturen immer starrer
und damit enger. Mit diesem
Vorgehen – mehr Kontrolle, mehr
Verbote, mehr Regularien – ver-
bindet er die Hoffnung, dass es
dadurch besser wird.

Wo Bewegung ist, da ist Leben –
dieseWeisheit wird bei den wieder-
holten Lösungsversuchen über-
sehen.

Schlussfolgerung

Aufgrund ihrer Beweglichkeit ist die
Kulturtechnik Kontexten wirksam
und ressourcenschonend.

Jeder Mensch soll die Möglichkeit
haben, die Kompetenzen zu er-
werben, Menschen, Themen und
Strukturen so zu verbinden, dass
er in Richtung Eigenwohl und
Gemeinwohl gleichermaßen
führen und lenken kann.

Beim Kontexten werden aktuelle
Nöte in den Lösungsweg integriert
und in aktives Handeln zum
Eigenwohl und Gemeinwohl umge-
wandelt.
Bei den Lösungswegen soll stets die
Natur des Menschen Orientierung
geben. Organisationsstrukturen und
Entscheidungsprozesse sollen so
gestaltet sein, dass ein gewinnendes
Zusammenspiel aller Beteiligter die
Folge ist.

Wir können das schaffen, wenn wir
menschen- und weltenverbindend
miteinander umgehen.

Knackpunkt

Der heutige Mensch darf lernen,
dass er im Moment ganz schnell,
praktisch und gestaltend handlungs-
fähig sein kann.



2120

Mutter von zwei Kindern, Studium
der Pädagogik, mehrjährigeWeiter-
bildung in systemischen und hypno-
systemischen Methoden, langjährige
auch leitende Akteurin in Unter-
nehmen und anderen Kontexten.
Begründerin des Kontextens als
Kulturtechnik, seit 2014 Unterneh-
merin mitWirtschafts- & Struktur-
kompetenz. Seit 2018 Entwicklung
und Erforschung des handwerks-
gestützten Entwicklungsansatzes für
Privatpersonen und Unternehmen.

Ich liebe es, Themen in Kontexten zu erforschen, die Menschen
und Gesellschaft aktuell bewegen – stets vom Alltäglichen zum
Kosmopolitischen und umgekehrt und mit dem Fokus darauf, was
zumWohl des einzelnen Menschen und zumWohl der Gruppe ist.

Somit beschäftige ich mich alltagspraktisch und lösungsorientiert
mit demMenschsein, derWirtschaft,Wissenschaft, Politik und
mit diversen kulturellen Gegebenheiten. In meiner Freizeit und
auch in meiner Arbeit bewege ich mich sehr gerne in möglichst
ursprünglicher Natur. Ich liebe es wahrhaftigen Menschen zu
begegnen, auf Berge zu schnaufen und in Seen zu schwimmen.
Der Klang der Stille und der Klang von Stimme und Musik ist für
mich immer wieder eine Oase zumVersinken, Auftanken,
Zentrieren und Ausagieren.

Kontexten ist ein Ausdruck meiner Hingabe an das Leben.

Die Kontexterin diente bei der Ausarbeitung des Kon-
textens als Integrationsfigur. Mit ihr habe ich die zen-
tralen Elemente entwickelt, aufeinander abgestimmt

und geeicht.

Mit ihr entstand auch der neue Beruf Kontexterin /
Kontexter. Das k ist seither das Gütesiegel und das

Zunftzeichen für das Kontexten.

Claudia Wagner
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Was ist kontexten?
Kontexten ist eine Kultur-
technik. Sie wurde ausgear-
beitet, um die Handlungs-
fähigkeit des Menschen
optimal zu fördern und zu
fordern.

Optimal bedeutet beim
Kontexten, dass der Mensch
sein Handeln sowohl nach
dem eigenenWohl als auch
nach demWohl der Gemein-
schaft ausrichten kann. Viele
Menschen denken, dass das
nicht geht.

Kontexten zeigt, dass es
tagtäglich möglich ist.

Kontexten ist ein Verb, das
jederzeit für aktives Tun steht.
Beim Kontexten geht es um
denWeg zur Lösung.Dabei
wird die Lösung (obwohl
man sie noch nicht vollends
kennt) bereits vom ersten
Moment an bei jedem Schritt
ein Stück umgesetzt.

Es soll ein neues Handwerk
für bewegendes und gestal-
tendes Leben für sich selber
und mit anderen sein.

Wofür?

Für Skills zum Finden von
lebensbejahenden Lösungen.

Für ein Handeln zum
Eigenwohl und Gemeinwohl
gleichermaßen.

Für ein gewinnendes Zusam-
menspiel von Menschen,
Themen und Strukturen.

Für den Umgang mit heraus-
fordernden Situationen.
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Raum für Notizen
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Auf kontexten.org findest Du aktuelle Möglichkeiten, wo Du
kontexten lernen und Dich weiter informieren kannst.

Kontaktpunkt
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Für das Erleben von Selbstwirksamkeit
braucht es die reale Möglichkeit,
Einfluss nehmen zu können.

So werden Friedensfähigkeit und
Lösungskompetenz im einzelnen

Menschen und in derWelt kultiviert.
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das Kleine und das Große
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das Kontexten entwickelt.
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Kontexten ist eine von ClaudiaWagner ab 2012 entwickelte
Kulturtechnik für alle Ebenen des Menschseins. Der Ansatz
besticht durch seine Einfachheit und Klarheit. Er wirkt ver-
bindend, ist fundiert ausgearbeitet und damit wie ge-
schaffen für die anstehenden Herausforderungen im 21.
Jahrhundert.

Für Leute, die sich selbst und Systeme bewegen wollen
oder müssen.

Das Buch bietet Einblicke in die Entstehungsgeschichte,
zentrale Referenzmodelle,Wirkmechanismen undWerk-
zeuge des Kontextens. Es bietet Inspiration für den Alltag,
um neue Perspektiven, Einsichten und Handlungsmöglich-
keiten zu gewinnen.

Es ist auch Leitfaden, Handlauf und Nachschlagewerk für
Menschen, die immer wieder eine Verbindung zwischen den
eigenen Erfahrungen und den Grundlagen des Kontextens
herstellen möchten.


	Willkommen
	Teil A:  Wie das Kontexten zustande kam und warum
	Zum Ursprung des Kontextens
	Claudia Wagner
	Was ist kontexten?

	Erkenntnis- und Entstehungsprozess
	Entwicklung und Ausarbeitung des Kontextens
	Kommentar
	Referenzpunkte
	Es liegt eine Chance darin ...

	Teil B:  Kurz und bündig
	Spielregeln
	Definition
	Wer kann das machen?
	Wo und wann kann ich kontexten?
	Was braucht man dazu?
	Mentorenschaft
	Berufliche Nutzung

	Teil B:  Kurz und bündig
	Definition
	Teil C:  Fünf Elemente der Selbstwahrnehmung
	Der Mensch
	Der Körper
	Die Bewegung
	Die Sehnsucht
	Das System

	Teil C:  Fünf Elemente der Selbstwahrnehmung
	Teil D:  Konzepte, Referenzmodelle, Werkzeuge
	Überblick

	Konzepte
	Vom Ich zum Wir
	Nutzen von Narrativen
	Menschen- und Weltbild
	Das Und
	Eigenmacht und Fremdmacht
	Autonomie in Kooperation
	Fraktale Kongruenz
	Eigenwohl und Gemeinwohl gleichermaßen
	Strukturbautechnik
	Zweigleisig
	Individuelle und globale Transformation
	Vielfalt
	Gruppen
	Gemeinschaftserleben
	Das Rezept dafür
	Die Entscheidung

	Referenzmodelle und Werkzeuge
	Das 5-Punkte-Modell
	Der Haltungsraum
	Der Fokus5Raster
	Die Richtung
	Interaktive Navigation
	Einfluss nehmen
	Der Emergenzraum

	Die Sprache als Kulturgut
	Verbindende Sprachführung
	Kommunikationskultur
	Menschen – Themen – Strukturen

	Menschen  Themen Strukturen
	Teil E:  Anwendungen der Kulturtechnik Kontexten
	Der einzelne Mensch
	Im eigenen Lebensraum
	In der Arbeit mit Menschen
	Substanzwirtschaft
	Rendite
	C-moving – gesellschaftlich bewegen
	C-Moving gesellschaftlich bewegen
	Handwerksgestützter Entwicklungsansatz
	Wirkungsebenen
	Ein neuer Deal
	Führung
	Die Innovation im Kontexten

	Anwendungen der Kulturtechnik Kontexten
	DEFINITION
	Teil F:  Es lohnt sich
	Eine Metapher

	Teil F:  Es lohnt sich
	Schlussworte
	Es lohnt sich ...
	Kontaktpunkt
	Raum für Notizen


